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VERLAG BASEL

Persönlichkeit und subjektives Recht

Die ärztliche Aufklärungspflicht

Zwei Abhandlungen zum Persönlichkeitsschutz

von

HANS HINDERLING
Professor an der Universität Basel

(Basler Studien zur Rechtswissenschaft Heft 66)

77 Seiten, Fr. 12.—

In der ersten dieser außerordentlich aktuellen Abhandlungen

vermittelt der Autor in gedrängter Form einen umfassenden

Überblick über den privatrechtlichen Persönlichkeitsschutz

sowie über das allgemeine Persönlichkeitsrecht. Im Aufsatz über

die ärztliche Aufklärungspflicht wird ein Thema behandelt, das

zwar vor allem Juristen und Mediziner, aber auch eine weitere

Allgemeinheit angeht. Professor Hinderling begründet in seinen

Darlegungen eine Lösung im richtig verstandenen Persönlich-

keitsinteresse des Kranken und leistet damit einen wesentlichen

Beitrag zur Verständigung zwischen Ärzten und Juristen.

Zu beziehen in allen Buchhandlungen
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